
Die erste Etappe ging durch das Höllental mit Zwischenrast in der gleichnamigen Berghütte über das Hupfleitenjoch zum 
Kreuzeck. Am Folgetag war der Osterfelderkopf mit Alpspixx am Fuße der Alpspitze via Kreuzeck das Gipfelziel. Der Hausberg 
der Einheimischen, der Wank war Ziel der dritten Etappe. Ein herrliches Panorama und eine Hopfenkaltschale waren die 
Belohnung für die körperlichen Mühen des Tages. Die vierte Tagestour ging durch die Partnachklamm hinauf zum Eckbauern 
und endete mit einer abenteuerlichen Bergabfahrt zurück ins Tal.
Das Sahnestück unserer diesjährigen Tour war die Besteigung der Zugspitze. Startpunkt war Ehrwald in Tirol. Über die 
Ehrwalder Alm führte der Panoramatrail über das Gatterl zurück auf die deutsche Seite auf das Zugspitzblatt. Flüssigkeit 
wurde in der Knorrhütte aufgefüllt, bevor es über Sonnalpin an den Schlussanstieg in den Fels und über den Grat zum 
Gipfelkreuz ging. Am Schlusstag war zunächst der Osterfelderkopf das Ziel und bei einer ausgiebigen Rast auf der Hochalm 
wurden die Eindrücke der gesamten Tour bei einem Kaiserschmarrn genossen..

Das Resumee fiel aufgrund des herrlichen 
Wetters, der hervorragenden Qualität der 
Berghüttenkost und des hervorzuhebenden 
Marillenteamgeistes durchweg positiv aus.

Auch eine dreistündige Autobahnvollsperrung 
kann uns nicht aufhalten auf dem Weg die 
Gipfel der Zugspitzarena zu besteigen. 

Das beschauliche 
Partenkirchen war 
unser Lager und 
Ausgangspunkt 
unserer Touren.


